
(J Stadt Illnau-Effretikon
SICHERHEIT

ANSCHLUSSVERTRAG

ZMLSCHUTZORGANISATION

ZWISCHEN  DER

STADT ILLNAU-EFFRETIKON
(TRÄGERGEMEINDE)

UND  DEN

POLITISCHEN  GEMEINDEN

WEISSLINGEN,  LINDAU, BRüTTEN,  NüRENSDORF
(ANSCHLUSSGEMEINDEN)

Stadthaus

Märtplatz  29

Postfach

8307  Effretikon

Telefon  052  354  24 24

sicherheit@ilef.ch

www.ilef.ch

facebook.com/stadtilef



ANSCHLUSSVERTRAG

ZMLSCHUTZORGANISATION

IMPRESSUM

Stadt  lllnau-Effretikon

Sicherheit

Märtplatz  29

Postfach

8307  Effretikon

Telefon  052  354  24 24

sicherheit@ilef.ch

www.ilef.ch

facebook.com/stadtiIef

%[2staatiiinau-b'qretibon

2/8



ANSCHLUSSVERTRAG

ZMLSCHUTZORGANISATION
[2sta,:it lllnau-Effretikon

INHALTSVERZEICHNIS

Art.

Art. 1

Art.  2

Art.  3

Art.  4

Art.  5

Art.  6

Art. 7

Art.  8

Art.  9

Art. 10

Art. 1l

Art. 12

Art. 13

Art. 14

Art. 15

Art. 16

Art. 17

Art. 18

Art. 19

Art.  20

Art.  21

Art.  22

Art.  23

Art. 24

Thema

Zweck

Trägergemeinde

Aufgaben

Anschluss  weiterer  Gemeinden

Mitspracherecht  Anschlussgemeinden

Geschäftsverkehr  zwischen  den  Vertragsgemeinden

Organisation

Standort

Leitung  Zivilschutzorganisation

Bestehende  zivilschutzanlagen,  Unterhalt,  Reparatur  und  Reinigung

Planung  von  Neubauten  und  Erneuerungen

Material

Schutzraumkontrolle

Vermietung  von  Schutzräumen

Zutrittsberechtigung

Ausserordentliche  Lagen

Zivilschutzkräfte  für  gemeindeeigene  Zwecke

Rechnungsführung

Budget  und  Rechnung

Kostenanteile

Vertragsänderungen

Vertragsdauer

Meinungsverschiedenheiten

GenehmigungsvorbehaIt  / Inkraftsetzung

Seite

4

4

4

4

4

4

4

4

5

5

5

5

6

6

6

6

6

6

6

6

6

7

7

7

3/8



ANSCHLUSSVEFITRAG

ZMLSCHUTZORGANISATION
(§[J Stadtlllnau-Effretikon

Art. 1 Die Politischen  Gemeinden  Illnau-Effretikon,  Weisslingen,  Lindau,

Brütten  und  Nürensdorf  bilden  unter  dem  Namen

«Zivilschutzorganisation  Illnau-Effretikon  und  Umgebung-

Zweck

eine  ZiviIschutzorganisation  im Sinne  von  Art.  6 Abs.  1 des  Bun-

desgesetzes  über  den  Bevölkerungsschutz  und  den  Zivilschutz

vom  4. Oktober  2002  (BZG),  in Verbindung  mit § 8 Abs.  1 Zivil-

schutzgesetz  (ZSG)  und  in Verbindung  mit  § 2 Kantonale  Zivil-

schutzverordnung  (KZV).

Art.  2

Art.  3

Art.  4

Art. 5

Art.  6

Art.  7

Art.  8

Die Stadt  Illnau-Effretikon,  nachfolgend  Trägergemeinde  ge-

nannt,  gilt gegenüber  dem  Bund  und  Kanton  als Leitgemeinde

für  den  administrativen  Bereich  und  als Adressatin  bei Materiallie-

ferungen.

Die übrigen  Vertragsgemeinden  werden  in dieser  Vereinbarung

als Anschlussgemeinden  bezeichnet.

Der  Vollzug  der  Aufgaben  der  Zivilschutzorganisation  (ZSO)  ob-

liegt  dem  zuständigen  Ressort  bzw.  den  beauffragten  Fachper-

sonen  der  Trägergemeinde.

Es gelten  die entsprechenden  Kompetenzregelungen  der  Träger-

gemeinde.

Die Aufnahme  weiterer  Gemeinden  in die ZiviIschutzorganisation

Illnau-Effretikon  und  Umgebung  ist möglich.  Sie bedarf  der  Zu-

stimmung  der  Trägergemeinde  und  aller  Anschlussgemeinden.

Die Mitsprache  der  Anschlussgemeinden  ist sicherzustellen.  Die

Koordination  erfolgt  über  die  zuständigen  Ressorts  der  An-

schlussgemeinden  und  der  Trägergemeinde.

Es findet  einmal  pro  Jahr  eine  Koordinationssitzung  statt.

Die Anschlussgemeinden  und  die  Trägergemeinde  verkehren

über  die zuständigen  Ressorts  oder  die Verwaltungsabteilungen.

Die Trägergemeinde  führt  namens  aller  Anschlussgemeinden  der

t-Zivilschutzorganisation  lllnau-Effretikon  und  Umgebung++  eine  Zi-

vilschutzstelle  und  stellt  das  dazu  notwendige  Personal  sowie  die

entsprechende  Infrastruktur  zur  Verfügung.

Im Weiteren  bezeichnet  sie in Absprache  mit  den  Anschlussge-

meinden  die kommunalen  Organe,  nämlich:

-  das  Kontrollorgan  für  die  Zivilschutzbauten

-  die  Schutzraumkontrolle

Der  Ortskommandoposten  (OKP)  befindet  sich  auf  dem  Gebiet

der  Trägergemeinde.

Trägergemeinde

Aufgaben

Anschluss  weiterer  Gemein-

den

Mitspracherecht  Anschluss-

gemeinden

Geschäftsverkehr  zwischen

den  Vertragspartnern

Organisation

Standort
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Art.  9

Art. 10

Die Führung  der  Zivilschutzorganisation  lllnau-Effretikon  und  Um-

gebung  obliegt

a. im strategischen  Bereich  dem  zuständigen  Ressort  der  Trä-

gergemeinde.

b. im operativen  Bereich  dem  Zivilschutz-Kommandanten  der

Trägergemeinde

Die Anstellung  des  Zivilschutzkommandanten  erfolgt  im Einver-

ständnis  mit  den  Anschlussgemeinden  durch  die  Trägerge-

meinde.

Die Anschlussgemeinden  stellen  der  Trägergemeinde  alle diesem

Zweck  dienenden  Liegenschaften  bzw.  Anlagen  zur  Verfügung.

Die der  Zivilschutzorganisation  zur  Verfügung  gestellten  Liegen-

schaften  (Zivilschutzanlagen)  sowie  öffentliche  Schutzräume  blei-

ben  unverändert  im Eigentum  der  jeweiligen  Anschlussgemein-

den.

Sämtliche  Unterhalts-  und  Erneuerungskosten  an öffentlichen

Schutzräumen  übernimmt  die  jeweilige  Eigentümerschafi.

Leitung  Zivilschutzorganisa-

tion

Bestehende  Zivilschutzanla-

gen,  Unterhalt,  Reparatur  und

Reinigung

Bauliche  Veränderungen  sowie  Reparaturen  und  grössere  Unter-

haltsarbeiten  an Zivilschutzbauten  und  Anlagen  stehen  in der

Verantwortung  der  jeweiligen  Anschlussgemeinde.  Die Finanzie-

rung  obliegt  der  Anschlussgemein-de.

Die technische  Kontrolle,  die Reinigung  und  kleine  Unterhaltsar-

beiten  von  Zivilschutzbauten  und  Anlagen  der  Ajschlussgemein-

den  werden  durch  die  Trägergemeinde  ausgeführt.  Die Kosten

werderi  von  der  Trägergemeinde  und  den  Anschlussgemeinden

getragen.  Es gilt  der  Kostenverteiler  gemäss  Artikel  20.

Art. 11

Art. 12

Allfällige  Umnutzungen  bestehender  Anlagen  ist Sache  der  Trä-

gergemeinde.  Sie stellt  nach  vorgängiger  Rücksprache  mit  den

jeweiligen  Anschlussgemeinden  Antrag  an dieselbe.

Die Planung  und  Realisierung  neuer  Zivilschutzbauten  oder  Er-

neuerungen  bestehender  Anlagen  hat  unter  Beizug  des  zustän-

digen  Ressorts  der  Trägergemeinde,  wie  auch  der  zuständi-

gen/betroffenen  Anschlussgemeinde  zu erfolgen.

Das  gesamte  Material  des  Zivilschutzes  neuer  Anschlussgemein-

den  geht  in das  Eigentum  der  gemeinsamen  Zivilschutzorganisa-

tion  über.  Über  dessen  Verwendung  entscheidet  das  zuständige

Ressort  der  Trägergemeinde  in Absprache  mit  den  Anschlussge-

meinden.

Planung  von  Neubauten  und

Erneuerungen

Material

Die -ZiviIschutzorganisation  lllnau-Effretikon  und  Umgebung»»  ist

für  die Kontrolle,  den  Ersatz,  den  Unterhalt  sowie  die Neube-

schaffung  des  gesamten  ZiviIschutzmaterials  verantwortlich.

Es gilt der  Kostenverteiler  gemäss  Artikel  20.
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Art. 13 Die Durchführung  der  periodischen  Schutzraumkontrollen  obliegt  Schutzraumkontrolle
der  Trägergemeinde.

Art.  14

Art.15

Art. 16

Art. 17

Art. 18

Art. 19

Art. 20

Es gilt  der  Kostenverteiler  gemäss  Artikel  20.

Von den pnschlussgeBeinqen  vermietete Zivilschutzräume sind
von  der  Wartung  durch  die  Trägergemeinde  ausgenommen.  Rei-

nigung  und  Unterhalt  obliegen  den  Anschlussgemeinden.

Die Anschlussgemeinden  haben  den  Verantwortlichen  der  Trä-

gergemeinde  jederzeit  den  Zutritt  zu den  Zivil-schutzbauten  und

Anlagen  zu gewähren.

Die Anschlussgemeinden  stellen  bei der  Trägergemeinde  Antrag

für den  Einsatz  von Zivilschutzkräften  bei ausserordentlichen  La-

gen.

Das  zuständige  Ressort  entscheidet  in Absprache  mit  der  Ge-

meindeführungsorganisation  der  Trägergemeinde  über  Art  und

Umfang  des  Einsatzes  in den  Anschlussgemeinden.

Der  Anschlussgemeinde  steht  das  Recht  zu, für kommunale  Ar-

beiten  Zivilschutzkräfte  im Rahmen  ordentlicher  Ausbildungen

und  Dieristleistungen  bei der  Trägergemeinde  anzufordern.  Über
die Art  und  den  Umfang  dieser  Einsätze  entscheidet  das  zustän-

dige  Ressort  der  Trägergemeinde.

Die Trägergemeinde  ist rechnungsführende  Stelle  der  Zivilschutz-

organisation.  Sie führt  innerhalb  ihrer  eigenen  Verwaltungsrech-

nung  eine  Gesamtrechnung  (Aufwand  und  Ertrag)  für  diesen

ganzen  Aufgabenbereich  nach  dem  Brutto-Prinzip.  Die An-

schlussgemeinden  leisten  ihre  Kostenanteile  gemäss  Art.  20.

Die Trägergemeinde  teilt  der  Anschlussgemeinde  die für  das

Budget,  beziehungsweise  die  Jahresrechnung  massgeblichen

Kosten  mit.

Vorbehalten  bleiben  anderslautende  Gemeinderatsbeschlüsse

der  Anschlussgemeinden.

Die Trägergemeinde  erhebt  bei den  Anschlussgemeinden  die

jährlich  ,=u entrichtenden  Kostenanteile  wie  folgt:

Vermietung  von Schutzräu-

men

Zutrittsberechtigung

Ausserordentliche  Lagen

Zivilschutzkräfte  für  gemein-

deeigene  Projekte

Rechnungsführung

Budget  und  Rechnung

Kostenanteile

Die gesamten  Nettokosten  der  Zivilschutzorganisation  Illnau-

Effretikon  und  Umgebung  werden  von den  Anschlussgemeinden

im Verhältnis  der  Einwohnerzahlen  getragen  (Stand  1.1.  des  vo-

rangehenden  Rechnungsjahres;  Quelle  Statistisches  Amt  Kanton

Zürich).  Die Anteile  der  Anschlussgemeinden  werden  mit  deren

jährlichen  Budget  bewilligt.

Art.  21 Vertragsänderungen  bedürfen  der  Zustimmung  aller  Anschluss-

gemeinden,  der  Trägergemeinde  und  der  Genehmigung  durch

die  zuständige  Direktion  des  Kantons  Zürich.

Vertragsänderungen
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Art. 22 Dieser  Vertrag  wird  auf  unbestimmte  Dauer  abgeschlossen.

Die Vertragsauflösung  bedarf  der  Zustimmung  aller  Anschlussge-

meinden,  der  Trägergemeinde  und  der  Genehmigung  durch  die

zuständigen  kantonalen  Organe.

Vertragsdauer

Die einseitige  Vertragsauflösung  durch  eine  Anschlussgemeinde

oder  die  Trägergemeinde  ist jeweils  auf  das  Jahresende  unter

Einhaltung  einer  zweijährigen  Kündigungsfrist  möglich.

Vorbehalten  bleibt  die Zustimmung  der  zuständigen  Direktion

des  Kantons  Zürich.

Art. 23

Art. 24

Allfällige  Übergangsregelungen  sind  Gegenstand  separater  Ver-

handlungen.  Kann  in diesen  keine  Einigung  erzielt  werden,  ent-

scheidet  das  zuständige  kantonale  Organ.

Meinungsverschiedenheiten  zwischen  den  Vertragspartnern  sind

auf  dem  ordentlichen  Rechtsweg  am Sitz  der  Trägergemeinden

zu regeln.

Dieser  Vertrag  tritt  nach  rechtskräftiger  Genehmigung  durch  die

Anschlussgemeinden  und  die  Trägergemeinde  in Kraft.

Er ersetzt  den  Vertrag  vom  xx.xx.xxxx

Datum  Inkraftsetzung:  xx.xx.xxxx

Meinungsverschiedenheiten

Genehmigungsvorbehalte  /

Inkraftsetzung

Namens der Trägergemeinde  lllnau-Effretikon

Ueli Müller

Stadtpräsident

Namens der Anschlussgemeinde  Weisslingen

Peter  Wettstein

Stadtschreiber

Andrea  Conzett

Gemeindepräsident

Namens der Anschlussgemeinde  lindau

Silvano  Castioni

Gemeindeschreiber

Bernard  Hosnang

Gemeindepräsident

Erwin  Kuilema

Gemeindeschreiber
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Namens  der  Anschlussgemeinde  Brütten

Rudolf  Bosshart

Gemeindepräsident

Namens  der  Anschlussgemeinde  Niirensdorf

Christoph  Bösel

Gemeindepräsident

$[Jstaatiiinau-enretibon

Claudia  Oswald

Gemeindeschreiberin

Andreas  Ledermann

Gemeindeschreiber
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Zivilschutzorganisation

Illnau-Effretikon  und  Umgebung

einfacher  öffentlicher

Anschlussvertrag

zwischen

der  Stadt  Illnau-Effretikon
nachstehend  Trägergemeinde  geriannt

und

der  Gemeinde  Nürensdorf
nachstehend  Anschlussgemeinde  genannt

betreffend  Anschluss  an die "Zivilschutzorganisation  lllnau-Effretikon und Um-
gebung",  bestehend  aus den Gemeinden  Brütten  - Illnau-Effretikon - Kyburg  -
Lindau  -  Weisslingen  und Nürensdorf.

Selte  1 von  7
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Vertragszweck

Übertragene  Aufgaben  an

dJe Trägergemeinde

Anschluss  weiterer

Gemeinden

Vertragsdauer

Vertragsauflösung

Allgemeine  Bestimmungen

Art.  I

GestÜtzt  auf § 8 Zivilsct-iutzgesetz  vom 19. März 2007 in

Verbindung  mit § 2 Kantonale  Zivilschutzverordnung  vom

17. September  2008 vereinbaren  die Vertragspartner  eine

Zusammenarbeit  innerhalb  einer  gemeinsamen  Zivilschutz-

organisation  unter  der Bezeichnung  "Zivilschutzorganisation

Illnau-Effretikon  und Umgebung.

Art.  2

Die Anschlussgemeinde  Überträgt  der  Trägergemeinde  die

Organisation,  Verwaltung  und operative  Führung  des ge-

meindeeigenen  Zivi1schutzes  innerhalb  der  nachfolgend

festgelegten  Rahmenbedingungen.

Art-  3

Die Aufnahme  weiterer  Anschlussgemeinden  in die "Zivil-

schutzorganisation  Illnau-Effretikon  und umgebung"  ist je-

derzeit  möglich.  Diese  besteht  aktuell  aus den Gemeinden

Kyburg,  Lindau,  Weiss1ingen,  BrÜtten  sowie  der Stadt  Illnau-

Effretikon.

Art.  4

Der Anschlussvertrag  wird  auf unbestimmte  Zeit abge-

schlossen.

Art.  5

Der Anschlussvertrag  ist auf Ende eines Kalenderjahres,

unter Einhaltung  einer Kündigungsfrist  von zwei Jahren,

kündbar.  Allföllige  ubergangsregelungen  sind Gegenstand

separater  Verhandlungen.  Kann in diesen  keine Einigung

erzielt  werden,  entscheidet  die Sicherheitsdirektion  Kanton

Zürich  über  strittige  Punkte  endgültig.
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Zivilschutzorganisation  Illnau-Effretikon

und  Umgebung

Führung Art.  6

Die FÜhrung der "Zivilschutzorganisation  lllnau-Effretikon
und Umgebung"  obliegt

a) im operativen  Bereich  dem Kdt der ZSO der Stadt lllnau-
Effretikon.  Die Bestellung  desselben  erfolgt  - nach vorhe-
riger Konsultation  der Anschlussgemeinde  - durch die
Trägergemeinde.

b) im strategischen  Bereich  der Sicherheitskommission  der
Trägergemeinde.

Zivilschutzstelle Art.  7
Die Trägergemeinde  führt namens  aller Anschlussgemein-
den der "ZiviIschutzorganisation  Illnau-Effretikon  und Um-
gebung"  eine Zivilschutzstelle  und stellt das notwendige
Personal  sowie die entsprechende  Infrastruktur  gegen  Ver-

rechnung  zur Verfügung  (vgl. Art. 24).

Zfüilschutzbauten  und

-anlagen

- Eigentum

Art.  8
Gemeindeeigene  Zivilschutzbaciten  und -anlagen  sowie  öf-

fentliche Schutzräume  verbleiben  im Eigentum der Ver-
tragspartner  (Standortgemeide).  Sie werden  durch dieselben
bezeichnet.

Zivilschutzbauten  und

- anlagen

- Unterhalt

- Reparaturen

- Umbauten

Art.  9

Bauliche  Veränderungen,  sowie Reparatur-  und grössere
Unterhaltsarbeiten  an Zivilschutzbauten  und -anlagen  oblie-
gen im alleinigen  Verantwortungsbereich  der einzelnen  Ver-

tragspartner  (Standortgemeinde)  und sind ausschliesslich
durch diese zu finarizieren.  Planungs-  und Realis'ierungs-
vorhaben  sind im Einvernehmen  mit der Sicherheitskom-
mission der Trägergemeinde  auszuführen.  Betreffend  die

Art, des Zeitpunktes  und Umfanges  der Arbeiten  sowie die
Erteiiung allfäl1iger Auffräge  an den ZS-Materialwart  (vgl.
Ziff. 12) entscheiden  alleine  die einzelnen  Vertragspartner
(Standortgemeinde).

Zfüilschutzbauten  und

- anlagen

- neue  Anlagen

Art.  10
Die Planung und Realisierung  neuer  Zivilschutzbauten  und
anlagen  der Vertragspartner  hat unter Miteinbezug  der Si-
cherheitskommission  der Trägergemeinde  zu erTolgen.
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Zivilschutzbauten  und

-anlagen

- Reinigung

- techn.  Kontrollen

- kleinere  Unterhaltsarbeiten

Art.  I1
Reinigung,  technische  Kontrollen  sowie  k1einere Unterhalts-

arbeiten  von Zivilschutzanlagen  der Vertragspartner  (Stand-

ortgemeinde)  werden  durch Anlagewarte  der ZSO  unter

Aufsicht  des ZS-Materialwart  der Trägergemeinde  eigenver-

antwortlich  und nach eigenem  Ermessen  durchgeführt.  Die-

se Aufwändungen  gehen  zulasten  der gemeinsamen  Rech-

nung der "Zivilschutzorganisatiün  lllnau-Effretikon  und Um-

gebung".

Zivilschutzbauten

- Zutrittsberechtigung
- Verantwortlichkeit

Art.  '12
Dem"  durch  die  Trägergemeinde  bezeichneten  ZS-

Materialwart  obliegt  die Sicherstellung  einer  fristgerechten

und einwandfreien  Ausführung  aller  in Ziff. 9 genannten  Ar-

beiten.  Die Vertragspartner  haben  den ZS-Verantwortlichen
(Kdt, Materialwart)  jederzeit  ungehinderten  Zutritt  zu allen

bezeichneten  Zivilschutzbauten  und -anlagen  zu gewähren.

ZiviJschutzmaterial

- Eigentumsverhältnis
Art.  13
Mit dem Beitritt  zur Zivilschutzorganisation  "lllnau-Effretikon

und Llmgebung"  geht sämtliches  Zivilschutzmaterial  der An-

schlussgemeinde  in das Eigentum  der Organisation  über.

Diese  befindet  mittels  Entscheide  der Sicherheitskommissi-
on der  Trägergemeinde  Über die weitere  Verwendung.

Zivilschutzmaterial
- Ersatz

Art  "14
Die  "Zivilschutzorganisation  Illnau-Effretikon  cind Umge-

bung"  'ist für den Ersatz,  Unterhalt  sowie  die Neubeschaf-

fung des gesamten  Zivilschutzmaterials  der Organisation

verantwortlich.  Die Anschlussgemeinde  partzipiert  an den

Kosten  anteilrnässig  gemäss  Verteilerschlüssel  (vgl. Art. 25).

SchutzraumkontrolIen Art.  i5

Die  SchutzraumkontroIlen  können  durch Angehörige  der

"Zivilschutzorganisation  Illnau-Effretikori  und Umgebung"  im

Rahmen  ordentlicher  Dienstleistungen  durchgeführt  werden.

Die Kosten  gehen in diesem  Falle zulasten  der gesamten
Organisation.

Schutzraumkontrolleur Art.  16

Der Schutzraumkontrolleur  wird durch  die Sicherheitskom-
mission  der Trägergemeinde  bestimmt.

An Private  vermietete

Zivilschutzräume
Art.  17

Von der Anschlussgemeinde  an private  vermietete  Zivil-

schutzräume  sind  von  der  Wartung  durch  den  ZS-

Materialwart  ausgenommen.  Die Sicherstellung  des Unter-

haltes  dieser  Räume  obliegt  ausschliesslich  der Anschluss-
gemeinde.



Zivile  Gemeindeführungs-

organisation  ZGO

5

Definition  der  Schnittstellen

Art.  18
Die Organisation  der FCihrring in ausserordentlichen  Lagen
(ZGO)  obliegt  im a1leinigen Verantwortungsbereich  der ein-
zelnen  Vertragspartner.  Ein  Mitspracherecht  der  "Zivil-
schutzorganisation  Illna,u-Effretikon  und Umgebung"  besteht
nicht.

Beizug  von  Zivilschutz-

kräffen  für  ausser-

ordentliche  Lagen

Beizug  von  Zivilschutz-

kräften  für  gemeinde-

eigene  Projekte

Mitsprache  der  Anschluss-

gemeinde

Sicherheitskommission

der  Trägergemeinde

Art.  19

Betreffend  die Notwendigkeiten  und des Umfangs  eines
Einsatzes  von Zivilschutzkräften  auf dem Gebiet  der An-
schlussgemeinde  entscheidet  die ZGO derselben.  Sie stellt

entsprechende  Anträge  an den Kdt der ZSO (eine direkte
Aufgebotskompetenz  an gemeindeeigene  Zivilschutzkräfte

besteht  riicht).  Die in Folge  zugeteilten  Zivilschutzkräfte  wer-
den - in Koordination  mit dem Kdt ZSO  - durch  die ZGO  der
Anschlussgemeinden  eingesetzt.

Art.  20
Der Anschlussgemeinde  steht das Recht  zu, für kommunale  Arbei-
ten Zivilschutzkräfte  im Rahmen ordentligher  Ausbildungen  und
Dienstleistungen  anzurordern. Über die Art und Umfang dieser
Einsätze entscheidet  die Sicherheitskommission  der Trägerge-
meinde. Die Koordination  und Führung der Einsfüze obliegt dem
Kdt der ZSO.

Art.  2'1

Die Mitsprache  der Anschlussgemeinde  ist durch  die Dele-

gation  eines Mitgliedes  in die Sicherheitskommission  der
Trägergemeinde  sichergestellt.  Entscheide  dieser  Sicher-
heitskommission  sind bindend  und werden  durch die An-
schlussgemeinde  anerkannt.

Art.  22

Die Sicherheitskommission  der Trägergemeinde  wird ge-

mäss den Bestirnmungen  des internen  Organisationsregle-

ments  geführt.  Die Geschäftstätigkeit  der Sicherheitskom-
mission  ist in einem  Geschäftsregleme:nt  geregelt.  Dasselbe

bedarf  der Zustimmung  aller  in der "ZiviIschutzorganisation
lllnau-Effretikon  und Umgebung"  zusammengesch)ossenen
Anschlussgemeinden  sowie  der  Trägergemeinde.
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lnformationsmanagernent Art.  23
Zur  Sicherstellung

*  eines  optimalen  Informationsflusses

*  detaillierter  Definitionen  von  Schnittstellen

*  von,,Stellvertretungen

*  von Studien  möglicher  Krisensituation

*  etc.

ist die Trägergemeinde  an den Rapporten  der  ZGO  der  An-
schlussgemeinde  vertreten.

Allgemeiner  Geschäfts-

verkehr  zwischen  den
Vertragsgemeinden

Art.  24

Die Vertragspartner  verkehren  grundsätzlich  über die be-
zeichneten  Sekretariate  der  eigenen  Verwaltungen,

Finanzen

Kostenverteiler Art.  25

Die  jährlich  anfallenden  Nettoaufwändungen  der  "Zivil-
schutzorganisation  Illnau-Effretikon  und umgebung"  werden
durch  die Vertragspartner  dieser  Organisation  gemeinsam
getragen.  Der Kostenanteil  der  Vertragsgemeinden  wird im
Verhältnis  der Zahl  der  jeweiligeiq  Einwohner/innen  (Stand
31.  Dezember  des Vorjahres)  in Rechnung  gestellt.  Die
VerwaItungskostenanteile  der  Vertragsgemeinden  sind  darin
enthalten,

Vorschläge
Art.  26

Die Erstellung  des  Voranschlages  für  die "Zivilschutzorgani-
sation  ll1nau-Effretikon  und Umgebung"  erfolgt  durch  die
Trägergemeinde.  Er wird durch  die Sicherheitskommission
genehmigt  und der  Anschlussgemeinde  teriningerecht  zuge-
stellt.

Kostenvorschuss
Art.  27

Die Trägergemeinde  ist befugt,  bei Bedarf  und im Rahmen
des voraussichtlichen  Kostenanteils  einen  zinsfreien  Kos-
tenvorschuss  bei der  Anschlussgemeinde  einzufordern.

Entschädigung  von

Mitgliedern  der  Si-

cherheits-

kornmission

Art.  28

Für die Entschädigung  der Mitglieder  der Sicherheitskom-
mission  ist die  Entschädigungsverordnung  der Trägerge-
meinde  massgebend  (Sitzungs-  u. Taggelder  bzw. Spesen-
ersatz).
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SchJussbestimmungen

Vertragsgültigkeit
Art.  29

Der vorliegende  Anschlussvertrag  bedarf  zur  Gültigkeit  der
Zustimmung  durch  die Sicherheitsdirektion  Kanton  Zürich.

Effretikon/Nürensdorf Iji.  Mai 2Ü09

Namens  der  Trägergemeinde  lllnau-Effretikon

Der  tadtpräsident:

rtin

Der  Stadtschreiber:

Namens  der  Anschlussgemeinde  Nürensdorf

der  Gemeindöpräsident:

Franz  Brunner

Der  Gemeindeschreiber:

Heinz  Stauch

Zur  Kenntnis  genommen  von  der  Sicherheitsdirektion  des
Kantons  Zürich,  Amt  für  Militär  und Zivilschutz

Zürich,  ? "%/'/a  ""cX Der  Chef:

Genehmigt  von  der  Sicherheitsdirektion  des  Kantons  Zürich

Regierungsrat




